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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

JUQEWP*EXTRA 

Engagement 
für Ratlose 
Engagiert, wortreich und be­
tont erwachsen spricht Ricky 
über das Projekt und über sich 
selbst. Seite 12 

M I T T W O C H  

St.Urbanstag gefeiert 
ESCHEN: Sind die «Eisheiligen» glücklich 
vorüber, wird am 25. Mai das Fest des hl. Urban, 
des Patrons der Winzer, gefeiert. Die «Winzer 
am Eschnerberg» begingen ihren Urbanstag mit 
einer Messfeier und anschliessendem Treffen im 
Eschner Gemeindesaal. Mittelpunkt bildete das 
Referat «Reben, Winzer und Wein am Eschner­
berg». Seite 2 

Eine Rietexkursion 
RUGGELL: Im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum Jubiläum 300 Jahre Liechtensteiner Unter­
land hatte der Ornithologische Verein zur tradi­
tionellen Pfingstmontagsexkursion auch die 
Nachbarn aus Österreich und der Schweiz ein­
geladen - und sie waren gekommen - die Liech­
tensteiner natürlich auch. Sogar die Veranstal­
ter waren vom regen Interesse der Naturbegei­
sterten überrascht. Nach einer kurzen Improvi­
sation konnten statt der ursprünglich vorge­
sehenen drei dann fünf Gruppen gebildet wer­
den. Seite 7 

Silvretta Bergrennen 
Am Samstag, 29. Mai, wird ab 9.00 Uhr  die 
Startflagge zu den Trainingsläufen fallen, ab 
dann röhren wieder die Boliden auf der extra 
gesperrten Silvretta-Hochalpenstrasse. Die bei­
den Rennläufe steigen dann anrSonntag, den 
30. Mai ab 8.30 Uhr. Anschliessend werden die 
schnellsten 60 Fahrer noch ein Superfinale aus­
tragen. Seite 9 

IKRK wieder im Kosovo 

GENF: Nach wochenlanger Unterbrechung 
hat das Internationale Komitee vom Roten 
Kreuz (IKRK) seine Hilfsmassnahmen in der 
Kosovo-Hauptstadt Pristina wieder aufge­
nommen. Die Kriegsparteien haben den 
Verantwortlichen die nötigen Sicherheitsga-
rantieen abgegeben. Ein erster Hilfskonvoi, 
bestehend aus fünf Lastwagen mit Hilfsgütern, 
ist bereits von Belgrad nach Pristina unter­
wegs. Seite 23 

Ein Kleinod vor der 
Haustüre 
Silbertal, ein idyllischer Ort am Anfang des 
längsten Montafoner Seitentales hat für Aus­
flügler, Wanderer und Biker einiges zu bieten. 
Insbesondere wer Ruhe und Erholung sucht, 
aber trotzdem nicht allzuweit fahren möchte, 
findet dort, rund eine Autostunde vom Fürsten­
tum Liechtenstein entfernt, die nötige Ab­
wechslung. Seite 11 

Mit Gewinn zufrieden 
BERN: Anlässlich der Generalversammlung 
bezeichnete der Präsident der Jungfraubahn 
Holding den im letzten Jahr erzielten Konzern­
gewinn von 13,9 (Vorjahr 14,9) Mio. Franken als 
recht gut. 1999 versucht dies Gesellschaft, das 
durch die Lawinen verursachte Februarloch 
noch möglichst zu stopfen. Seite 21 

Kleinstaatenspiele leben weiter 
Spiele sollen erhalten bleiben - Kleinstaatenspiele 2001 in San Marino 

Die Kleinstaatenspiele wird es 
auch in Zukunft geben. Die 
Sportminister der acht Natio­
nen trafen sich gestern zu einer 
Sitzung, in welcher die Spiele 
für das Jahr 2001 an San Mari­
no und das Jahr 2003 an Malta 
vergeben wurden. Die Minister 
betonten, dass alle bisher 
durchgeführten Kleinstaaten­
spiele ein grosser Erfolg gewe­
sen seien. Deshalb sei man ge­
willt, auch in Zukunft alle zwei 
Jahre europäische Kleinstaa­
tenspiele durchzuführen. 

Alexander Batliner 

Bei der Gründung der Kleinstaa­
tenspiele 1985 mussten sich die teil­
nehmenden Nationen zur Durch­
führung verpflichten. Liechtenstein 
ist nun das letzte Land, das die Spie­
le durchführt. Das heisst: Der erste 
Hirnus ist somit abgeschlossen. Dies 
veranlasste die Sportminister der 
acht teilnehmenden Nationen ein 
Resümee über die Kleinstaaten­
spiele zu ziehen. Sportministerin 
Andrea Willi sprach von einem sehr 
guten Sportministertreffen mit ei­
nem wertvollen Gedankenaus­
tausch. Man sei einhellig der Mei­
nung gewesen, dass die bisherigen 
Kleinstaatenspiele ein voller Erfolg 
gewesen seien und man deshalb ei­
nen zweiten Hirnus beginnen wer­
de. San Marino hätte sich zur Verfü­
gung gestellt, die Spiele 2001 zu or­
ganisieren. 

Ebenfalls habe sich Malta für die 
Spiele 2003 angeboten. Es seien 
keine Überlegungen angestellt wor­
den, die Spiele nur alle vier Jahre 
durchzuführen. D e r  Zweijahres-

Die Sportminister der acht Nationen von links: Philippe Deslandes (Monaco), Georges Wohlfahrt (Luxemburg), 
Jesmond Mugliett (Malta), Andrea Willi, Roman Hermann, Björn Bjarnason (Island), Ouranios loannides (Zypern), 
Claudio Podeschi (San Marino) und Pere Cervos Cardona (Andorra). (Bild: vito) 

rhythmus werde beibehalten. And­
rea Willi äusserte sich auch zur 
Grösse der Spiele. Die Sportmini­
ster würden die Meinung vertreten, 
dass die Spiele nicht grösser werden 
dürften. Man wolle beim jetzigen 
Stand bleiben. 

Sportpolitik 
Die Sportminister der acht Natio­

nen sprachen auch über ihre natio­
nalen j Sportgesetze. Auf Interesse 
stoss nach Angaben von Andrea 

Willi die Sportförderung Luxem­
burgs. Dort  sei genau geregelt, wie 
der Elitesport gefördert werde. Die 
Elitesportler werden maximal 75 
Tage von ihrem Arbeitgeber freige­
stellt. Falls, der betroffene Sportler 
in der Privatwirtschaft arbeite, wür­
de der Staat dem Arbeitgeber die 
Kosten für die Anzahl freien Tage 
übernehmen. Andrea Willi betonte, 
dass dies ein sehr interessantes Kon­
zept sei, welches eventuell auf 
Liechtenstein übertragbar sei. Dies 

kann nur bedeuten, dass die Sport­
ministerin das Sportgesetz, das sie 
vor kurzem in die Vernehmlassung 
schickte, nochmals abändern möch­
te. Auch die Sportminister der  ande­
ren Länder hätten grosses Interesse 
am Modell Luxemburg gezeigt. Des 
weiteren sei auch über Doping 
gesprochen worden. Man sei übe­
reingekommen, dass man den 
Kampf gegen Dopingmissbrauch 
aufnehmen wolle und mit Überprü­
fungen begonnen habe. 

Doppelgold für Judokas 
Ulrike Kaiser und Christine Lingg glorreiche Siegerinnen 

Resolution 
zum Kosovo 
WASHINGTON: D e r  deutsche 
Aussenminister Joschka Fischer 
hat in Washington auf die baldi­
ge Verabschiedung einer UNO-
Resolution zum Kosovo ge­
drängt. Der  Konflikt gefährde 
die Stabilität Europas, sagte 
Fischer. Eine UNO-Resolution 
würde Jugoslawiens Staatschef 
Slobodan Milosevic zeigen, dass 
e r  völlig isoliert sei. Dagegen 
wäre es für  Europa eine Kata­
strophe, wenn das Prinzip der 
Vergangenheit, nämlich aggres­
siver Nationalismus, siegen 
würde. 

REKLAME 

Ulrike Kaiser (links) und Christine Lingg mit Trainer Hans Jakob Schädler nach der Siegerehrung. Seite 13 

Stolzer Auftritt! 

Schuhe In 
Masskonfektion. 
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